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SPOOKY CHILDREN TOWN  
Öl auf Aluminium, 2009
37 x 66 cm



Installationsansicht,
Erfrischungsraum, Galerie der HSLU 

 Design & Kunst, Luzern, 2011
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FUTUREFEMINISMUS
WIR LEBTEN IN HUNDERT JAHREN



Mit dem unverfrorenen Blick von heute die Vergangenheit 
betrachten und Stillgestelltes auf eine mögliche Zukunft 
hin öffnen – so könnte man Anna Meyers Strategie der 
Re-Lektüre von Frauenbildern für die Serie «Futurefeminis-
mus» umschreiben. Kunsthistorisch sanktionierte Werke, 
die Hunderte von Jahren auseinander liegen, sind aus ih-
rem jeweiligen Zusammenhang gerissen und als Konstella-
tion von Körpern und Texten auf einen Blick erfassbar.  

Anna Meyer malt die ursprünglichen Bilder, z. B. Gustave 
Courbets «Ursprung der Welt», auf ihre typisch grosszügig 
wirkende Weise nach und bringt sie mit Arbeiten weibli-
cher Künstler aus dem 20. Jahrhundert zusammen, etwa 
von Lee Lonzano oder Lynda Benglis, oft gepaart mit dem 
Portrait einer Popsängerin und einem Songfragment: «We 
Float. P. J. Harvey.» In jeder Bildkonstellation taucht auch 
je ein Ab-Bild aus einer Serie von Selbstdarstellungen der 
Künstlerin selbst aus den 1990er-Jahren auf. Den vielen 
nackten Frauenkörpern der alten Maler werden feministi-
sche Aneignungen dieses Genres entgegengesetzt. 

Was nun ins Zentrum rückt, ist etwas Aggressives und 
Pornografisches, aber auch Brüchiges und Abstraktes, ein 
Eindruck, der durch die sprachspielerischen Bildunterschrif-
ten und frechen Kommentare sowie die schrille Malweise 
verstärkt wird. Anna Meyers kleinformatige «Malerei-Col-
lagen» sind keine grossspurigen Gemälde, es sind vielmehr 
konzeptionelle Durcharbeitungen von Zuschreibungen und 
Modelle von Widerstand, in die sich einzuschreiben die 
Künstlerin nicht zögert. «Wir lebten in hundert Jahren», 
ein Satz, der wie ein Motto über der gesamten Serie steht. 
In seiner Paradoxie eröffnet er etwas, das gestern so nicht 
möglich war, das morgen aber durchaus so sein könnte. 
				             Yvonne Volkart

WIR LEBTEN IN HUNDERT JAHREN

Looking at the past with the unapologetic view of 
today, and re-opening closed-down matters for a pos- 
sible future – that’s how one could describe Anna 
Meyer’s strategy of her re-reading of women’s images 
in her series «Future Feminism». Historically sanctioned 
art works created hundreds of years apart from one 
another are taken out of their original context to be 
grasped as constellations of bodies and texts. 

Anna Meyer repaints the original images such as Gus-
tave Courbet’s «Origin of the world» in a generous 
manner typical of her and brings them together with 
works of female artists from the 20th century, like 
Lee Lonzano or Lynda Benglis, often in combination 
with the portrait of a pop singer and a fragment of a 
song: «We float. P. J. Harvey.» In these constellations 
of images she also includes re-productions of her se-
ries of self-portrayals from the 1990s. The numerous 
female nudes created by old masters are juxtaposed 
with feminist adoptions of this genre. 

The focus has shifted to something aggressive and 
pornographic yet at the same time frail and abstract; 
this impression is reinforced by the verbal playfulness 
of the signatures, her cheeky comments and by her 
flamboyant manner of painting. Anna Meyer’s small-
sized «painting collages» cannot be called boastful 
paintings, they are in fact conceptual rewritings of 
ascriptions and models of antagonism in which the 
artist does not hesitate to engage herself. «We Lived 
in a Hundred Years», a phrase which stands as a motto 
for this entire series. This paradox institutes something 
which was not possible yesterday, but which tomor-
row could very well be so.
 			   Yvonne Volkart

WE LIVED IN A HUNDRED YEARS
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SIOUXIE SIOUX  
25 x 48 cm, 2011

beide Öl auf Plexiglas

DIE URALTE SPARKASSE 
DER MALEREI  
30 x 40 cm, 2009
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WE FLOAT
30 x 40 cm, 2009

THE GIRL WITH THE 
MOST CAKE  
30 x 40 cm, 2009

WALKING ON 
THIN ICE  
30 x 40 cm, 2010
HANG YOU FROM  
THE HEAVEN  
30 x 40 cm, 2010

LIQUIDE FEMINISM  
30 x 40 cm, 2010

I NEVER GO HUNGRY AGAIN  
20 x 50 cm, 2011

PIMMEL PINSEL  
30 x 40 cm, 2009

alle Öl auf Plexiglas



Geboren in Schaffhausen, Schweiz

     Schule für Gestaltung, Zürich

     Schule für Gestaltung, Luzern

Übersiedlung nach Wien

1964

1982-83

1984-87

1987

EINZELAUSSTELLUNGEN UND PROJEKTE (Auswahl)

«Paint to Politain – Nachkrisenmalerei», Kunstverein Schaffhausen, GALERIE mera,

mit Katalog

«Futurefeminismus», Galerie der Hochschule Luzern – Design & Kunst

«Another Time, Another Planet», Billboard im Aussenraum bei den Gasometern, Wien, 

5 x 20 m, Öl auf Airtex-Folie. Projekt mit KÖR Wien und Firma Haberkorn

«Weltensauger», Galerie Antje Wachs, Berlin

«In My Paintadelic Model City», Galerie Eugen Lendl, Graz

«Nostalgia for an Age Yet to Come», Galerie Krobath Wien | Berlin

«White Cube Sitcom», Kunstverein Langenhagen e. V., Langenhagen

«Blase», Kunstraum pro arte, Hallein bei Salzburg

«Im Geröll moderner Zeiten», Galerie Altnöder, Salzburg

«Ballonbanner 25 - Aussenprojekt», Museum Abteiberg Mönchengladbach

«Schlechte Malerinnen sind bessere Künstlerinnen», Galerie für Zeitgenössische Kunst, 		

Leipzig, mit Katalog

«Krisenparkplatzwelt», Theatergalerie am Museum X, Mönchengladbach

«Internetionale», Galerie Krobath Wimmer, Wien

«Globalnet», 1500 m2-Print auf Baunetz, Jacob Burckhardt-Haus, Basel

«Homeless – Müllness», Plattform, Berlin

«Globalnet», Galerie in der Österreichischen Botschaft, Tokio

«Nippon», Galerie Christa Burger, München

«Schach», Galerie Krobath Wimmer, Wien

«Richtig ist falsch», Billboardprojekt, Zürich

Galerie 3, Klagenfurt

«Quartier im All», zwölf Billboards an der Baustelle am Basler Hauptbahnhof

«Billboard-Performance», Galerie Krobath Wimmer, Wien

«Billboards», Museumsquartier, Karlsplatz, Wien

«Modell Malerei», Galerie Krobath Wimmer, Wien

Galerie Tony Wüthrich, Basel

Universität Graz, Kunsthistorisches Institut

Galerie Krobath Wimmer, Wien

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

Galerie Tony Wüthrich, Basel

Kunsthalle St. Gallen

Galerie Vebikus, Schaffhausen

2011

2010

2009

2008

2007

2006

2005

2004

2003

2002

2001

2000

1998

1997

1996

1994

1993

GRUPPENAUSSTELLUNGEN (Auswahl)

«Sense and Sensibility», Kunstverein Salzburg, kuratiert von Hemma Schmutz

«Living on the Edge of a Silver Future», Galerie 5020, Salzburg

«Old Friends – New Friends», Galerie Eugen Lendl, Graz

«Postdemokratie», Kunstraum Niederösterreich, Wien, kuratiert von Raimar Stange

«Cities on the River», Galeria Z/Bratislava & MKM Magacin/Beograd, kuratiert von Pia Jardi

«Luminous», GFZK im Rahmen von GFZK on Tour, FEX, Augustusplatz, Leipzig

«Es lebe die Malerei» – Junge Kunst aus der Sammlung Essl, Schömer-Haus, Klosterneuburg

«Original Funktional», Vienna Art Foundation, kuratiert von Stefan Bidner

Museum auf Abruf zu Gast im Museum für westliche und orientalische Kunst, Odessa

«Apocalypse Now», Kunstverein Hamburg, kuratiert von Raimar Stange

«Cities on the River», Museum Györ und Collegium Hungaricum, Wien, kuratiert von Pia Jardi

«Common History and Its Private Stories». Museum auf Abruf, Wien

«Das Gedächtnis der Bilder – 500 Jahre Kunst in Schaffhausen», Museum zu Allerheiligen,

Schaffhausen

Anna Meyer, Isa Rosenberger und Anita Leisz; Städtische Galerie, Nordhorn

«Festival der Regionen 2009: Normalzustand | Normality», Projekt mit 40 Schilderbildern im

Aussenraum, in Kooperation mit Linz 09 Kulturhauptstadt Europas

«Moralische Fantasien» – Aktuelle Positionen zeitgenössischer Kunst im Zusammenhang mit der

Klimaerwärmung, Museum Morsbroich, Leverkusen, kuratiert von Raimar Stange 

und Dorothee Messmer

«Tornado», General Public, Berlin, kuratiert von Raimar Stange

«Glückliche Tage?» Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

«Am Puls der Stadt – 2000 Jahre Karlsplatz», Wienmuseum 

«Moralische Fantasien» – Künstlerische Strategien in Zusammenhang mit der Klimaerwärmung,

Kunstmuseum Thurgau Kartause Ittingen

«Im Geröll moderner Zeiten 2», mit Isa Rosenberger, Gabi Sturm, Galerie Gölles, Fürstenfeld,

kuratiert von Anna Meyer

Galerie.Focus Wien, Kunstraum Innsbruck

«Im Geröll moderner Zeiten», Galerie Gölles, Fürstenfeld

«Liminal Spaces», Ramallah/Leipzig

«Österreichische Kunst von 1900 bis heute», Sammlung Essl, Schömer-Haus, Klosterneuburg

«Dr’ hoim isch dr’ hoim», Kunstverein Ludwigsburg, kuratiert von Barbara Steiner

«Swissmade», Galerie Eugen Lendl, Graz

«Was wäre wenn...,» Galerie für Zeitgenössische Kunst, Leipzig, kuratiert von Julia Schäfer

«Urbane Malerei», Galerie für Zeitgenössische Kunst, Leipzig, kuratiert von Barbara Steiner,

Ilina Koralova und Julia Schäfer

Galerie Fabian und Claude Walter, Zürich

«Gegen-Position(en)» – Künstlerinnen in Österreich 1960-2000, Museum Moderner Kunst,

Stiftung Wörlen, Passau

2011

2010

2009

2008

2007

2006

2005

2004

ANNA MEYER



«Favorites +», Galerie Fortlaan17, Gent

«Zugluft», Aktuelle Kunst aus Wien, Messehalle Zürich

«Appropriated Spaces», Kunstverein Wolfsburg, kuratiert von Doris Berger

Schweizer Art 3, Zeughaus, Landesmuseum Innsbruck

«All About»: Female Sex, Galerie MAM, Salzburg

«Mimosen, Rosen, Herbstzeitlosen» – Künstlerinnen von 1945 bis zur Gegenwart,

Kunsthalle Krems

«Roughing it in the Bush», Galerie Christa Burger, München

«Hier ist dort», Secession Wien, kuratiert von Anna Meyer

«Schwager», Knoll Galéria, Budapest (zusammen mit Gelatin und Gregor Zivic)

«Favorites», Edition Artelier Graz

«Hier ist dort», Salzburger Kunstverein, Salzburg (mit Lisa Milroy und Peter Doig)

«Angst», Ursula Blickle Stiftung, Kunstverein Graz (mit Monica Bonvicini, AA Bronson 

und Nayland Blake)

«Shopping», Generali Foundation, Wien

«BIG Torino 2000» – International Biennale of Young Creativity, Turin

«Bild der Frau», Galerie Krobath Wimmer, Wien

«D.A.CH», Galerie Krinzinger, Benger Fabrik, Bregenz

NICC, Antwerpen

Porschehof, Salzburg

«Figura Te», Galerie Schedler, Zürich

Kunstpreis der Böttcherstrasse in Bremen, zu Gast im Bonner Kunstverein

«Neo Color», Kunstmuseum Olten

«I’m Your Problem», Kunsthaus Mürz, Mürzzuschlag, 

«Plätze», Platzzeichen 2, Städtische Museen Heilbronn

«In felix Austria», Galerie König, Wien

Kunsthalle Exnergasse, Wien (mit Jaqueline Chanton)

Bad zur Sonne, Steirischer Herbst, Graz

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

      Jahresausstellungen, Schaffhausen

PUBLIKATIONEN (Auswahl)

«Another Time, Another Planet»: Raimar Stange, 18 S., Passagen Verlag, Wien

«Climart Change»: Raimar Stange, in: «Kunstforum», Nr. 199

Portait Anna Meyer: Raimar Stange, in «Artist», Nr. 78

«Normalzustand», Katalog zum Festival der Regionen in Linz, Martin Fritz

«Moralische Fantasien – Kunst und Klima», Katalog zur Gruppenausstellung im

Kunstmuseum Thurgau Kartause Ittingen und im Morsbroich Museum,

Leverkusen. Texte von Dorothee Messmer, Raimar Stange, Harald Welzer. 

184 S., dt./engl., Verlag Moderne Kunst, Nürnberg
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1999

1998

1997

1996

1995

1994

1991

1986 - 89

2010

2009

2008

«Internetionale: Anna Meyer 2001-2006». Hg.: Barbara Steiner, Galerie für

Zeitgenössische Kunst Leipzig. 224 S., 300 farb. Abb., dt./engl., Jovis Verlag, Berlin

«Schlechte Malerinnen sind bessere Künstlerinnen»: Doris Berger, in: 

«Kunstbulletin», Nr. 12

«Hier ist dort – dort ist hier»: Maren Lübbke-Tidow, in: «Kunstbulletin», Nr. 5

«Billboards Anna Meyer»: Martin Prinzhorn, 28. S., Passagen Verlag, Wien

«Fernwärme»: 136 S., 55 farb. Abb., Edition Patrick Frey, Zürich

«Gegenständlich. Formen, Farben, Emotionen. Eine Wiederkehr der Figurativen»:

Johanna Hofleitner, in: «Du», Nr. 2

«Anna Meyer»: Patrick Frey, in: «Kunstbulletin», Nr. 7/8

2007

2006

2001

2000

1995

1994

PREISE UND STIPENDIEN

Stipendium der Stadt Mönchengladbach

Förderpreis Schaffhausen

Tokio, Fujino

Mumok Preis

Georg Eisler Preis

Römerquelle Kunstpreis, Galerie Traklhaus, Salzburg

MAK Stipendium in Los Angeles

2005

	

2003

2001

2000

1999

1998

LEHRTÄTIGKEIT

Dozentin für Malerei, Projektmodul, Hochschule Luzern – Design und Kunst

Gastdozentin für Malerei, Hochschule Luzern – Design und Kunst

Professur an der Sommerakademie Salzburg, Malereiklasse

Professur an der Sommerakademie Salzburg, Malereiklasse

2011

2010

2008

2007



COURTESY

Galerie Krobath Wien | Berlin und Anna Meyer

Sammlung Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig (für «Ihr habt die Uhr wir die Zeit»)
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